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 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, entwickeln und vermarkten 62 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2019 besuchten fast 4 Mio. 

Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, Schloss 

und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Weikers-heim, 

Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel.  

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg bei 

der Staatsanzeiger-Agentur: Telefon +49(0)711.6 66 01-

38, f.t.lang@staatsanzeiger.de 

 
BILDDOWNLOAD Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de  

(Bereich „Presse“/„Pressefotos“). 

 

Ab Dienstag, 17. März, bleiben alle Schlösser, Klöster, Burgen und Kleinode 

der Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg wegen der aktuellen 

Entwicklung des Corona-Virus geschlossen. Die Schließung gilt bis auf 

weiteres, mindestens bis zum Ende der Osterferien am 19. April. Nach wie vor 

betreten werden dürfen die großen historischen Gärten des Landes: der 

Schlossgarten Schwetzingen, der Schlossgarten Weikersheim, der 

Schlossgarten Favorite Rastatt und der Schlossgarten Heidelberg - so lange 

sich dies mit der Gefährdungslage vereinbaren lässt. Für die ebenfalls 

geöffneten Gärten in Schwetzingen und Weikersheim bleiben dabei ab 

Dienstag die Kassen unbesetzt. Aktuelle Informationen zur Situation bietet das 

Internetportal der Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg 

www.schloesser-und-gaerten.de. 

 

ZIEL: VERLANGSAMUNG DER INFEKTIONEN 

„Wir tun dies zum Schutz unserer Gäste und ebenso unserer Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in den Monumenten“, fassen Michael Hörrmann und Uwe Weinreuter, die 

Geschäftsführer der Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg, das 

Vorgehen zusammen. Außerdem gehe es darum, dass die Staatlichen Schlösser und 

Gärten als Einrichtung des Landes den notwendigen Beitrag zur Verlangsamung der 

Infektionsketten leisten, wie dies von der Landesregierung als Ziel formuliert wird. 

Die großen Schlossgärten bleiben geöffnet, solange die Gefährdungssituation durch 

den Corona-Virus es erlaubt.  
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Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg  

Die Monumente des Landes schließen ab 

dem 17. März bis nach Ostern  


